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Zur Situation funktionaler Analphabet_innen: 

Ein Mensch wie Du und ich. 



High Level Group of Literacy 
Experts Final Report 

 
 

20% der EU-
Bürger können 
nicht 
hinreichend 
lesen und 
schreiben. 
 
Das entspricht 
bei 51 Mio. 
Erwachsenen 
in Dt. etwa 10 
Mio. Menschen. 
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Jüngere Studien und Ausblick 

– leo. Level One Survey Deutschland 2011 
– Skills for Life England  2003 / 2011 
– Information et Vie Quotidienne Frankreich 

2004 / 2012 
– PIAAC 2014 (Programme for the Assessment of 

Adult Competencies) 
– NEPS (Nationales Bildungspanel) 201? 
 



leo. auf einen Blick 

• AES mit leo.-Zusatzmodul: deutsch 
sprechende Bevölkerung  (n=8.436), 
Rätselheft & bei Bedarf Alphaheft 

• Ergebnis: 7,5 Mio f.A., darunter 2,3 Mio 
Analphabet_innen im engeren Sinne  

• 80% mit Schulabschluss, 70% deutsche 
Staatsangehörige, 60% Männer, 58% mit 
deutscher Erstsprache, 58% mit Ehe, 57% 
mit Job, 50% mit Kindern. 
 



 
 
0,3 Mio. 2,0 Mio. 5,2 Mio. 13,3 Mio. 30,8 Mio. Menschen 
0,6%     3,9%      10%        25,9%      59,7%     d. erw. Bev.   
α 1         α 2         α 3          α 4          >α 4        Alpha-Levels 

 7,5 Mio. Menschen 
14,5% der Bevölkerung  



VERGLEICH ALPHAPANEL UND LEO 
 

Erwerbsstatus und Schulerfahrung: 
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Negative Schulerfahrung 
(Zustimmungswerte zu u.g. Statements) 
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BERUFSERFAHRUNG 
Adressaten im Detail: 



Der größte Teil d. f.A. arbeitet Vollzeit (40,8%), dennoch unterproportional (47%) 



Von den funktionalen 
Analphabet/inn/en 
sind etwa 16,7% 
arbeitslos.  
 
Davon bezieht die 
überwiegende 
Mehrheit ALG II 
(11,2%) 



Von den funktionalen 
Analphabet/inn/en ist 
gut die Hälfte 
beschäftigt (57%). 
 
1,7% der f.A. sind in 
Ein-Euro-Jobs 
beschäftigt, 13,3% in 
Mini-Jobs, 4,7% 
unter 400 Euro 
(Summe: 19,7% der 
f.A. sind Gering-
verdiener) 



19,4% der arbeitenden f.A. hat einen befristeten Vertrag, 10% machen keine Angabe  



52,8% der arbeitenden f.A. sind Arbeiter, 33,7% Angestellte, 10,9% Selbständige 



Arbeitsplatz und Einkommen… 

• Von den arbeitenden f.A. sind 37% Un- oder 
Angelernte (alle: 15%) 

• Von den arbeitenden f.A. sind 53% Arbeiter, 34% 
Angestellte, 11% Selbständig. (alle: ca. 25% 
Arbeiter). 

• Einkommen von max. 1000 €: ca. 38% der f.A. 
(alle: 30%) 

• Arbeit in der Wirtschaft: 79%  der f.A. (alle: 67%) 
• Großbetrieb ü 50 MA: 37% der f.A. (alle: 45% ) 



Fazit 

• Funktionale Analphabet_innen sind im 
Trend prekärer beschäftigt als Andere, aber 
in der Mehrheit unbefristet 
vollzeitbeschäftigt. 

• Sie verdienen allerdings im Durchschnitt 
weniger als Andere. 

• Sie sind seltener im öffentlichen Dienst & 
im Großbetrieb als Andere. 



Argumente zur Erklärung der Diskrepanz 
• Teilnehmende werden von der Arbeitsagentur entsandt. 
• Die Diskrepanz liegt an der ESF-Förderstruktur 
• Adressat_innen verstehen sich nicht als  

funkt. Analphabet_in, das wird erst deutlich, wenn man 
weiterlernen muss. Erst dann tritt man in Kurse ein 

• Zeiten der Kurse, Entfernung zwischen Arbeitsplatz und 
Kursangebot sind nicht machbar 

• Je weniger prekär die Lage, um so weniger der Druck zur 
Kursaufnahme 

• Kurs ist Auffanggruppe existenzieller Sorgen, so entsteht 
der Eindruck, alle f.A. hätten existenzielle Sorgen 

• Angenommen wurde alles außer Lesen/Schreiben/ 
Rechnen (Grawira) 

• Betriebsräte sind wichtig als Zugangskanal zum Kurs 
 



Argumente (Fortsetzung) 
• Man kennt sich, aber die anderen kommen nicht. 
• „ich brauche das nicht“ 
• „ich habe einen extra-Job und schaffe das nicht“ 
• Wechselschicht passt nicht zum Kurssystem, 
• Variation der Schicht geht nicht, weil man f.A. 
• eingestehen müsste. 
• Saisonarbeit im Bau! Erntehelfer etc., Kurzarbeit 
• Es weiß nur die Agentur, nicht die Schuldnerberatung oder 

die Jugendämter (wenn die Schuldnerberatung in die 
Kurse entsenden würde, entstünde vielleicht das Klischee, 
alle Analphabet_innen hätten Schulden). 

Kursdauer 
• Ein Jahr Vollzeitkurs muss schon sein, v.a. wg. Grammatik 
• Hängt von TN ab & vom Eingangslevel, Dauer individuell. 
• Sensomotorische Fähigkeiten unterschiedlich 



Kursdauer (Fortsetzung) 
• Halbwertszeit könnte man mit Hilfe der ALWA auf ca. 15 J 

bei Literalität und ca. 10J bei Numeralität schätzen, ALWA 
ist als IAB-Kurzbericht online 

• Argumente - Dauer ist nicht erfassbar vs.  
Daten liegen vor (AlphaPanel, Egloff) 

• Lerndauer ist individuell – no adult left behind 
• Bloß kein Curriculum vs. doch ein Rahmen-Curriculum, 
• Empowerment mit erfassen, ggf. wichtiger als Lit. 
• Lerndauer hängt vom Ziel-Level ab. 
• Warum ist alpha-5 noch im Kurs > vgl. Studien (Quelle ist 

Fr. Kamper bekannt) 
• Faktischer Analphabetismus trotz Lernerfolg 
• Wollen die Teilnehmenden verschiedener Levels (a2/a3) 

sich begegnen? 



OECD Bildung auf einen Blick 

• Ein Land, das bei der Erwachsenen-
Lesekompetenz (!) ein Prozent über dem 
Durchschnitt liegt, übertrifft andere Länder 
bei der Arbeitsproduktivität um 2,5% und 
beim Brutto-Inlandsprodukt um 1,5%.  

• Quelle: OECD Bildung auf einen Blick 2005, Indikator A8: Erwerbsquoten nach Bildungsstand, A9: 
Erträge aus Bildung: Einkommen, A 10: Die Erträge aus Bildung: Wirtschaftswachstum und 
gesamtgesellschaftliche Effekte 



KONSEQUENZEN / PRIORITÄTEN 
 

Alpha-Levels: 



Priorität Alpha-Level 3 (10%)? 
• Trend: arbeitende Analphabet_innen , am 

ehesten noch integriert in Beschäftigung (58% vs. 
66% in der Bevölkerung) 

• Mitwisser und Kollegen? Wer unterstützt? 
• ist möglicherweise am leichtesten erreichbar und 

am leichtesten weiterzubilden? 
• Ansprache: Vorbild sein für Ihre Kinder, Ihre 

Mitarbeiter? 
• Eventuell mitdenken: Alpha-Level 4, bevor er 

abrutscht (weitere 13,3 Mio Menschen) 



Priorität Alpha-Level 2 (3,9%)? 
• Trend: arbeitssuchende Analphabet_innen 
• weist dreimal so hohe Arbeitslosigkeit wie im 

Bevölkerungsdurchschnitt auf  (21,5 % vs. 7,6%)  
• Hat mit 54% die geringste Erwerbsquote unter 

allen Alpha-Levels (!) 
• Hat mit 4% eine nicht einmal halb so hohe Quote 

derer in Ausbildung (vs. 10%  im 
Bevölkerungsdurchschnitt) 

• läuft möglicherweise besonders Gefahr, 
abgekoppelt und vergessen zu werden? 



Priorität Alpha-Level 1 (0,6%)? 
• Trend: familiäre Analphabet_innen  
• Alpha-Level 1 besteht zu über 70% aus 

Zweitsprachler_innen 
• hier die meisten Nennungen der  Elternzeit mit 

18% versus 8% in der Bevölkerung.   
• lebt wie alle anderen Betroffenen auch 

überproportional häufig in der Großstadt als 
Singlehaushalt oder in großem Haushalt 

• ist ergo evtl. über Deutschkurse erreichbar? 



SCHULERFAHRUNG 
Adressaten im Detail: 



Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprob
e 

Alpha-
Level 

α 1 α 2 α 3 
Summe 
α 1 - α 3 

α 4 > α 4 

Kein 
Abschluss 

50,4% 28,3% 14,0% 19,3% 5,0% 1,1% 4,7% 

Untere 
Bildung 

32,0% 44,6% 49,8% 47,7% 41,0% 20,7% 29,9% 

Mittlere 
Bildung 

10,0% 13,4% 21,5% 18,9% 31,2% 36,0% 32,3% 

Höhere 
Bildung 

4,0% 11,8% 12,9% 12,3% 21,4% 40,4% 31,4% 

Noch 
Schüler 

0,0% 0,0% 0,9% 0,6% 0,6% 1,1% 0,9% 

Summe* 96,4% 98,1% 99,1% 98,8% 99,2% 99,3% 

Bildungsabschluss 



Zu berücksichtigende Merkmale: 
• 48% haben einen Hauptschulabschluss, 19% 

Mittlere Reife, weitere 12% höhere Bildung 
19% haben keinen Abschluss 

• 15% der 18 – 64 jährigen haben eine andere 
Erstsprache als Deutsch 

• 42% Funktionale Analphabet_innen haben eine 
andere Erstsprache als Deutsch 
α3: 37% 
α2: 50%  
α1: 73%   
 
 
 
 
 



Schulzeitbezogene Erhebungen 
in der leo. – Studie 

1. Der Schulunterricht hat mir Spaß gemacht. 
2. Ich habe mich in der Schule immer schlecht gefühlt. 
3. Ich wäre gerne länger zur Schule gegangen. 
4. Mir fiel das Lernen in der Schule schwer. 
5. Ich habe den Schulabschluss erreicht, den ich wollte. 
6. Vor einigen Lehrern hatte ich Angst. 
7. Ich war unter den Schulkameraden sehr beliebt. 
8. Ich habe wegen Krankheit oft in der Schule gefehlt. 
9. Ich habe in der Schule viel interessantes gelernt. 
10. Ich habe häufiger die Schule geschwänzt. 



Macht der Unterricht keinen Spaß, weil eine notwendige Kompetenz fehlt? 
Oder wird die Kompetenz nicht erlangt, weil das Lernen keinen Spaß macht? 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

56,2% 49,9% 43,1% 45,5%  39,8% 34,2% 37,3% 

Trifft zu 
43,8% 50,1% 56,9% 54,5% 60,2% 65,8% 62,7% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

1. Der Schulunterricht hat mir Spaß gemacht. 



Die negative Resonanz ist gering. Es sind aber teilweise deutliche Anstiege zu 
erkennen, je niedriger der Alpha-Level ist. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

77,5% 84,9% 90,9 88,7% 92,2% 95,1% 93,5% 

Trifft zu 
22,5% 15,1% 9,1% 11,3% 7,8% 4,9% 6,5% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

2. Ich hab mich in der Schule immer schlecht gefühlt. 



Je niedriger der Alpha-Level, desto eher scheint das Gefühl zu bestehen, nicht 
„ausgelernt“ zu haben. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

66,0% 70,5% 73,3% 72,2% 74,6% 80,1% 77,5% 

Trifft zu 
34,0% 29,5% 26,7% 27,8% 25,4% 19,9% 22,5% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

3. Ich wäre gerne länger zur Schule gegangen. 



Personen auf Alpha-Level 1 + 2 geben doppelt so oft an, dass ihnen das 
Lernen in der Schule schwer gefallen sei wie die Gesamtbevölkerung.  

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

70,3% 69,6% 76,3% 74,3% 82,8% 88,7% 85,1% 

Trifft zu 
29,7% 30,4% 23,7% 25,7% 17,2% 11,3% 14,9% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

4. Mir fiel das Lernen in der Schule schwer. 



Bei mangelnder Lese- und Schreibkompetenz sinkt die Wahrscheinlichkeit, 
den Abschluss zu erreichen, der angestrebt wurde bzw. mit dem man 
rückblickend zufrieden ist. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

83,3% 62,3% 51,2% 55,4% 40,5% 27,6% 35,0% 

Trifft zu 
16,7% 37,7% 48,8% 44,6% 59,5% 72,3% 65,0% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 99,9% 100% 

5. Ich habe den Schulabschluss erreicht, den ich wollte. 



Die Angst vor Lehrenden scheint  kein entscheidender Faktor für die 
Entstehung von Funktionalem Analphabetismus zu sein. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

81,3% 81,7% 86,4% 84,9% 87,5% 87,1% 86,9% 

Trifft zu 
18,7% 18,3% 13,6% 15,1% 12,5% 12,9% 13,1% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

6. Vor einigen Lehrern hatte ich Angst. 



Die Zustimmung insgesamt ist nicht besonders hoch. Funktionale 
Analphabeten sind sozial ähnlich gut eingebunden wie literalisierte Personen. 
Alpha-Level 1 ist jedoch auffällig.  

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

75,0% 56,4% 52,2% 54,1% 48,0% 46,3% 47,9% 

Trifft zu 
25,0% 43,6% 47,8% 45,9% 52,0% 53,7% 52,1% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

7. Ich war unter den Schulkameraden sehr beliebt. 



Die Tendenz ist wie immer: je niedriger der Alpha-Level, desto größer die 
negative Selbstzuschreibung. Das Fehlen wegen Krankheit ist nicht Auslöser 
für Funktionalen Analphabetismus. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

89,6% 93,6% 93,9% 93,6% 94,9% 96,3% 95,5% 

Trifft zu 
10,4% 6,4% 6,1% 6,4% 5,1% 3,7% 4,5% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

8. Ich habe wegen Krankheit oft in der Schule gefehlt. 



Je niedriger die Lese- und Schreibkompetenz, desto niedriger das Interesse 
am Unterricht (oder vice versa). 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

76,0% 54,3% 43,1% 47,4% 38,2% 32,3% 36,0% 

Trifft zu 
24,0% 45,7% 56,9% 52,6% 61,8% 67,7% 64,0% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

9. Ich habe in der Schule viel Interessantes gelernt. 



Wenige „Dauerschwänzer“ oder wenige „Geständige“?  
Von den Funktionalen Analphabet_innen sind zwar überproportional viele, 
jedoch insgesamt trotzdem nur 12 Prozent häufiger der Schule ferngeblieben. 

Anteil Funktionaler Analphabetismus 
Fehlerhaftes 

Schreiben 

Anteil  
an der 

Stichprobe 

Alpha-Level α 1 α 2 α 3 

Summe  
α 1 - α 3 α 4 > α 4 

Trifft nicht 
zu 

90,3% 86,7% 88,8% 88,3% 90,7% 93,0% 91,7% 

Trifft zu 
9,7% 13,3% 11,2% 11,7% 9,3% 7,0% 8,3% 

Summe 
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

10. Ich habe häufiger die Schule geschwänzt. 



Fazit Schulerfahrung  
• Funktionale Analphabet_innen sind ins Schulsystem und 

die Klassengemeinschaft integriert.  
• Funktionale Analphabet_innen haben sich in der Schule 

nicht grundsätzlich schlecht gefühlt. Sie wären sogar 
überdurchschnittlich häufig gerne länger zur Schule 
gegangen. 

• Ein niedriger Alpha-Level korreliert negativ mit der 
Wahrscheinlichkeit, den angestrebten Schulabschluss zu 
erreichen. 

• Angst vor Lehrenden scheint keine entscheidender Faktor 
zu sein.  

• Häufige Erkrankung oder Schulschwänzen sind keine 
Indikatoren für Funktionalen Analphabetismus. 



HTTP://BLOGS.EPB.UNI-
HAMBURG.DE/LEO/ 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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